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Petition gem. Art. 17 GG

Sehr geehrte Mitglieder des Kreistages lJnna,

gem. $ 21 KrO NRW hat jeder das Recht, sich einzeln oder in Gemeinschaft mit anderen

schriftlich mit Anregungen oder Beschwerden in Angelegenheiten des Kreises an den

Kreistag zu wenden. $ 21 KrO NRW ist eine Konkretisierung von Art. 17 GG. Nach der

Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts zu Art.17 GG hat jeder Petent bezüglich

seiner Biffe oder Beschwerde einen Rechtsanspruch auf Annahme, Prüfung und Beschei-

dung, wie für jedefinann anhand von BVerfGE2,225 nachvollziehbar ist.

Hiermit bitte ich die Mitglieder des Kreistages des Kreises Unna, gem. $ 45 KrO NRW

das Abwahlverfahren zum Nachteil des Herrn Landrats Michael Makiolla einzuleiten.

Begründung.

Die Bezirksschornsteinfegermeister im Kreis Unna unterstehen der Dienstaufsicht des

Landrats des Kreises Unna. Begehen die Bezirksschornsteinfegermeister mit Wissen des

Landrats Straftaten und der Landrat lässt diese Straftaten dann wissentlich geschehen, so

verwirkt der Landrat die Straftaten der Bezirksschornsteinfegermeister gem. $ 357 StGB.

Nach der Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes ist der Landrat dann strafrechtlich

relevant so zu behandeln, als wenn er die Straftaten der Bezirksschornsteinfegermeister

höchstpersönlich begangen hätte (vgl. BGHST 3,349)-
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Die Straftaten des Herrn Bezirksschornsteinfegermeisters

sind Herrn Landrat Michael Makiolla nachweislich bekannt. Er erfüllt

somit gem. $ 357 StGB die Straftatbestände des Hausfriedensbruchs gem. $ 123 SIGB,

der schweren Nötigung gem. $ 240 Abs. 4 Nr. 3 SIGB, der versuchten Gebührenüber-

hebung gem. $ 352 StGB und des versuchten Betruges gem. $ 263 SIGB.

Es sollte offensichtlich sein, dass Herr Landrat Michael Makiolla nicht nur zum Nachteil

meinerEhefrauundmirdieStraf tatendesBezirksschornsteinfegermeisters-

- wissentlich strafrechtlich relevant geschehen lässt, sondern auch die zum Nachteil

weiterer Bürger im Kreis Unna. Denn die Straftaten des Bezirksschornsteinfegermeisters

l-f sind kein Einzelfall. Bezirksschornsteinfegermeister begehen bundesweit

Straftaten. Herr Landrat Michael Makiolla verwirkt daher gem. $ 357 StGB auch viele

weitere Straftaten anderer Bezirksschornsteinfegermeister im Kreis Unna.

Da ich nicht erwarten kann, dass jedes Mitglied des Kreistages Unna über juristische

Kenntnisse verfügt, beschränke ich heute meine Petition auf die einfache Frage, ob der

Bezirksschornsteinfegeimeister flf für seinen Feuerstättenbescheid vom 2 1 .

12.2012 zu den Gebühren awh I9oÄ Mehrwertsteuer verlangen durfte.

Da selbst Auszubildende beim Landrat (s. Anlage) bereits lernen, dass für den Erlass von

Verwaltungsalten Mehrwertsteuer nicht erhoben werden darf, können somit selbst sie

nachvollziehen, dass Herr Landrat Michael Makiolla ein Straftäter ist.

Am 23.09.2013 können sich die Mitglieder des Kreistages Unna und auch jedermann ab

11 h 45 in einer öffentlichen Verhandlung am VG Gelsenkirchen über weitere Straftaten

des Herrn Landrats Michael Makiolla im Zusammenhang mit den Straftaten der Bezirks-

schornsteinfegerme ister im Kre is Unna informi eren.

Anlage: APO VFAng v. 05.07 .1999 - GVBI. NRW 1999 Seite 420.

Mit freundlichem Gruß

ls .

Petit ion v. 16.09.2013 Seite 2von2



420

7L23

Cesetz- und Verordnungsblatt ftr das Land Nodrhein-Westfala - Nr. 30 vom 28. Juli 1999

Vgr'6r'dnrrng tiber die [us$il{r'ng und Ptüfung
zul' venraltungsf aehangestellten /zum vem'a^ltungsf sch nn gestellten

im Lande Nordrhein-Westfalen
- Fachrichtungen Landes- und Kommunalver:n'altung -

(APO vFAng)

vom 5. JuIi 1909

Aulprga1l der 66 I und 2 des Gesetzes zur Ausfährurg des Bemfsbtldungsgesetze im öffentlichen Dienst vom
re.-S6tepUer tgiö (cV. NRW. S. 644) in Verbindung mtt-!$ 41, 42- des_Bentfabtldungs-gesetz€s vom l{ August 1969
feCBTi 5. 11-12t zuietzt geändert duieU Gesetz voni-2S. liii:z rSgA (BGBI I S. 596, 606), una $ i It. I der Zweiten
üerufsbitduncs-ZusUindiäkEitsverordnung vom 3. Dezember 1991 (GV. NRq S'- qE), jr"lqt ! 8-eändert durch
t;;;.dr;;t;;* is- I\teä 1999 (cv. NR!0. S. 86), wird nactr Beschlussfassung dureh den Benrfsbildungsausschuss
folgendes verordnet:

Erster Teil
Ausbildungl

$ 1

:n"H:liffi:ffi$äf
(1) Der Ausbild,ungsbenrl Verqraltungsfachangestellte od€r Verwaltungsfachsngestellt€r wird staatlich anerkannt.

(2) Die zur Verlualtungsfaehangestellten_o_d_er-zu4 Verrval--tungsfaehangestellten ausbildendea Stellen (Ausbildungs-
sdfien) milssen die Voräussetzuögen des g 22 des Benrfeblldungsgesetzes erfüllen.

$ 2
Ausbildungsdauer

(l) Die Ausbildung dauert 36 Monate. Davon entlallen 24 Monate auf die geoeinsame Ausbildtmg. Die Ausbildung
tn den Fachrlchtungen dauert jeweils 12 Monate.

(2) Es kann zwischen den Fachrichtusgen Landewernraltung urd Kommunalvo:walfing gewÄhlt werden.

$ 3

(1) ceseustsnd der Berufsausbildung r". JäJi:mffii: Fertigkeiten und Kenntnisse:

1 Der Ausbildungsbetrieb:
1.1 Strukfur, Stellung und Aufgaben des Ausbildungsbetrlebes,

12 Berufsbildung,
13 Sicherheit und Gesundbqitsschutz bei der Arbeit,

1.4 Umweltschutz;

2 Arbeitsorgauisation undbtirowirtschaftlicheAbläufe;

3 Inforrnations- und Kommunikationesysteme;

4 Kommunikation und KooPeration;

5 Verwaltungsbetriebswirtschaft:
5.1 Betrlebliche Organisation,
5.2 Haushaltswesen,
5.3 Rechnungswesen,
5.4 Bescbaffung;

6 Personalwecen;

? Allgemeines Venrraltungsecht und Venraltungsverfahrea-

(2) Gegenstand der Bemfsausbildung in den Fachrichtungen sind mindestens die folgenden Ferttgkeitel und
Kenntnisse:

1 in der Fachrichtung landesverv.raltung:

1.1 Fallbezogene Rechtsanwendung,
1.2 Handeln in Gebieten des besonderen Verwaltungsrechts;

2 tn der Fachrichtung Kommunalvenraltung:
2.1 Fallbezogene Rechtsanwendung,
22 Handeln in Gebieten des besonderen Verwaltungsrechts,

2.3 Kommunalrecht.

$ 4
Ausbil dungsrahm enpla n

(1) Die Fertigkeiten und Kenntnisse nach- g 3 sollen inder gemelnsame Berufsaggllldung-naqq-d3t in der Anlage 1 anbFl
enili,altenen Aäleitnng zur sachlicben und-zeltlichen Gliedernrng der Berufsausbildung (Ausbildungsrabrneoplan)
vermittelt werdea.


